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Burgdorf
P. Plazidus Hartmann

In graue Fernen deine Spuren leiten,
wo Stein und Bronze leihen ihre Kraft,
wo auf den Römerstrassen Krieger schreiten,
wo auf dem Feld der Alemanne schafft.

Auf hohem Wall ersteht Zähringens Feste
und schaut grossmächtig über Stadt und Land.
Auch Kiburgs Leuen werden ihre Gäste,
bis mehr und mehr des Adels Herrschaft schwand.

Drauf führt den Griff mit seinen schweren Tatzen
der starke Mutz des alten, stolzen Bern,
und ob die scharfen Krallen oft auch kratzen,
das Schicksal Berns verbleibt auch Burgdorfs Stern.

Von Schwarz und Silber ist dein Schild gespalten,
umsäumt von einem starken Bord in Gold.
Er bleibe dir in Glück und Sturm erhalten
als Unterpfand für deiner Treue Sold.

P. Plazidus Hartmann, Dr. phil., geboren 4.6. 1887 in Luzern,
Professor an der Stiftsschule in Engelberg, Verfasser verschiedener Schauspiele,

schrieb diese Verse zur 57. Jahresversammlung der Schweizerischen

Heraldischen Gesellschaft in Burgdorf.
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